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SCHNITT

Jordan Medical Center - Ghana
Lowtech meets Hightech

Mit unserem Abschlussprojekt an der HTL-Imst, dem Jordan Medical Center in Ghana, 
Afrika, leisten wir einen Beitrag zur Lösung globaler Herausforderungen. Wir schlagen 
Brücken von Tirol nach Ghana, von der Vergangenheit in die Zukunft, von traditionel-
len Bauweisen zu Industrie 4.0, und zeigen Wege auf, wie die Architektur der Zukunft 
ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten kann.

Wie das gehen soll?

Nun ja, wir verbinden Lowtech mit Hightech, orientieren uns an jahrhundertealten Bau-
traditionen, setzen diese mit Robotern im Projekt mit Industrie 4.0 um, bauen damit aus 
Lehm ein ökologisch wertvolles, nachhaltiges und klimafreundliches Krankenhaus das 
obendrauf mit vielen Bezügen zu lokalen Traditionen fest in der Gemeinschaft verankert 
ist.

Diese Ideen lassen sich multiplizieren und dienen als Prototyp für zukünftige Bauten in 
vielen Regionen der Welt.

•	 Lehm als Baustoff
•	 Windtürme und Qanate zur Kühlung
•	 Parametrischer Ziegelbau als Identifikation
•	 Industrie 4.0 als Lösung für Spezialaufgaben
•	 Eternit P6 Wellplatten als Dachlösung. Ein Qualitätsprodukt aus Österreich wel-
ches für unsere Bauaufgabe 		  hervorragend für die Dachausbildung geeignet 
ist. Es ist langlebig, einfach zu verarbeiten und kompakt im 		 Transport. Eine Ideale 
Lösung für den Transport nach Afrika mit dem Container. (Siehe Blatt 5)

Und wie wir das alles umsetzen…
….erklären wir Ihnen sehr gerne mit Hilfe unserer Plakate. 

Hakuna Matata, Lisa & Hanna!
KONZEPTSCHNITT
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AXONOMETRIE
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PERSPEKTIVE

DACHAUFBAU

Eternit P6 Wellplatten im Schiffscontainer
Für unsere Dachfläche entschieden wir uns für die Wellplatten von Eternit, weil es eine wirtschaftliche Alternative für si-
chere und zeitgemäße Dächer ist. Wir wählten davon das Profil 6 der Wellplatten als wirtschaftliches Großformat mit 
einer Welle mehr, aus.

Eternit bietet mit ihren Baustoffen viele Eigenschaften, wovon wir viele in Gebrauch genommen haben. Darunterfallen 
zum einen das geringe Gewicht, dass bei einer Dachfläche von rund 1667 m² sehr ausschlaggebend war. Zum ande-
ren aber auch die Regensicherheit, die Garantie auf Durchsturzsicherheit für Pflegearbeiten am Dach und die Korrosions-
sicherheit für ein gepflegtes Aussehen nach Jahren sprachen uns sehr an.
 
Das Profil 6 von den Wellplatten hat eine Höhenüberdeckung von 200 mm und eine Seitenüberdeckung von 47 mm.
 

Die Nutzfläche pro Platte errechnet sich aus der jeweiligen Nutzlänge (Plattenlänge – Höhenüberdeckung) und Nutzbrei-
te (Plattenbreite – Seitenüberdeckung)

Aus dieser Rechnung und der Angaben von Eternit ergibt sich eine Nutzfläche von 2,41 m² für eine Platte.

Berechnung wie viele Platten für unsere Bettenstation gebracht werden:

durchschnittliche Breite eines Flügels des Daches= 17,10 m
Fläche eines Flügels des Daches= 555,47 m²
Nutzlänge= Plattenlänge – Höhenüberdeckung
Nutzlänge= 2,5 – 0,2 = 2,3 m
Nutzfläche= 2,41 m²

17,10 : 2,3 = 7,43  Platten pro durchschnittliche Breite -> rund 8 Platten
555,47 : 2,41 = 230,48  Platten pro Flügel -> rund 231 Platten
231 * 3 = 693 Platten für alle drei Dachflügel

Durchmesser Rundung = 15 m
Nutzbreite = 1,05 m
15 : 1,05 = 14,28 -> rund 15 benötigte Platten pro Rundung
15 * 3 = 45 Platten mehr für die gesamte Dachfläche

693 + 45= 738 Platten für die gesamte Dachfläche inklusive der Platten mit hohem Verschnitt bei der Rundung.
Durch die außergewöhnliche Dachform sind drei Seiten des Daches mit hohem Verschnitt zu berechnen. Dazu zählen 
einmal die Seite mit der Rundung, die Seite, bei der die Platten unter einem 45 Grad Winkel abgeschnitten werden und 
einmal die obere Seite, die auch einen schräg abgeschnitten wird. Aus diesem Grund entschieden wir uns für jeden 
Flügel 8 Platten mehr zu nehmen als Reserve und Sicherheit.

738 + (3*8) = 762 

Somit werden 762 Platten für die gesamte Dachfläche bestehend aus drei einzelnen Dachflügel benötigt.

Anhand der Lieferscheine für die letzte Hilfslieferung nach Sekondi Takoradi im Dezember 2019 haben wir folgende 
Rechnung aufgestellt:

20 Fuß Container: 5.898 x 2.352 x 2.390 mm (Innenmaß)	
Somit können 2 Spalten und 2 Reihen (4 Stück) im Container untergebracht werden.
Bei einer Plattenstärke von 6mm beträgt die Stapelhöhe (762 Stk. / 4 * 6mm) 1143 mm.

Ein einziger 20 Fuß Container ist somit nur etwa zur Hälfte gefüllt.

Miete und Transport eines 40 Fuß HighCube Containers betragen 3.740 €

CONTAINERHAFEN VON SEKONDI TAKORADIETERNIT ZENTRALE VÖCKLABRUCK
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Holzmodell im Maßstab 1:100 (aufklappbar)
Einen wesentlichen Teil unserer Arbeit widmeten wir dem Modellbau. Das Holzmodell 
wurde mit Hilfe des Laserschneiders erstellt. Deutlich ist am Dach die gelaserte Wellen-
struktur der Eternit P6 Platten zu erkennen.
Die Fassadenteile der parametrischen Ziegelwand wurden mit dem 3D Plotter anhand 
unserer BIM Planung erstellt. (Diese Teile sind im Modell noch nicht eingearbeitet.
Das unterirdische Kanalsystem zur Gebäudekühlung (persische Qanate) wurden
mit Epoxidharz umgesetzt. Das gesamte Modell wurde für die
Beleuchtung mit 36 LED Lämpchen ausgestattet.

Projektpräsentation für den Bauherrn
Hanna Draxl, Kofi Attah, Lisa Kogler
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